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Karlsruhe , 1 . Oktober .

Anne Königliche Hoheit - er Vroßherzog sind gestern

Abend von Badenweiler hier eingetroffen , haben heute Vor¬

mittag dem Manöver der hier konzentrirten Großherzoglichen

Truppen aus dem großen Ererzirplatz angewohnt und be¬

gaben Sich heute Nachmittag nach Freiburg zu den dort statt¬

findenden militärischen Uebungen , von wo Seine Königliche

Höhnt am 3 . d . M . nach Badenweiler zurückzukehren ge¬

denken .

Die neueste indische Post .

T London , 29 . Sept . Auf die gestern veröffentlichten

Bombay - Depeschen des auswärtigen Amtes folge » heute

schon die Kalkutta - Depeschen . Die Regierung erhielt ge¬

stern um 6 Uhr und 25 Minuten Abends eine von John

Green , dem brittischen Vizekonsul in Triest , um 11 Uhr

und 15 Minuten Vormittags aufgegebene Depesche , folgen¬

den Inhalts :
Alexandrien , 23 . Sept . Der „Bengal ' kam den 21 . d. nach

Suez mit Daten aus Kalkutta , 23 . Aug . ; Madras , 29 . Ang .

Die Nachrichten aus den nordwestlichen Provinzen sind mit den über

Bombay erhaltenen gleichlautend . Lebhaft ist die Angst um das Schick¬

sal von Lucknow , wo 1060 Europäer , darunter viele Weiber und Kin¬

der, von den Rebellen unter Rena Sahib blockirt werden . Das 5 . und

das 90 . Regiment waren aus der Fahrt stromaufwärts , um General

Havelock 's Division zu verstärken ; aber es ist zweifelhaft , ob die Be¬

satzung von Lucknow hinlänglich Mundvorrath besitzt, um auszuhelfen .

Lord Elgin hat der indischen Regierung den „ Shannon " und die „ Pearl "

übergeben und war im Begriff , aus dem gemieteten Dampfer „Ava "

nach China zurückzukehren . Kapitän Peel war mit 400 Matrosen und

10 68 - Pfündern auf einem Flachboote bugfirenden Dampfer am 18 . Aug .

von Kalkutta nach Allahabad abgegangen .

Die „ Times " bringt außerdem 2 eigene Depeschen ; die

eine von ihrem Korrespondenten aus Malta über Cagliari

eingeschiüte ist aus Alexandrien , 23 . Sept ., datirt , mit

der Angabe , daß der „ Pöttinger " aus Bombay am Abend

vorher , als » am 22 . , in Suez angelangt sei . Wir Heden aus

dieser Botschaft Mehreres hervor , was zur Ergänzung , Be¬

richtigung , oder Erklärung der amtlichen Botschaften dienen

kann :
General Havelock kehrte am 13 . »ach Cawnpore zurück . Man glaubt ,

die Besatzung von Lucknow sei noch sicher. In Agra war am 7. Alles

ruhig . Vom 27 . Bombap -Znfanterie hatten nur 200 Mann gemeutert ;

rin anderes , in Rutnagherrp stehendes Regiment ist entwaffnet worden .

Die Entwaffnung des 12 . Bombay -Infanterie in Nuffeerabad hat in

Folge seiner Insubordination und drohenden Haltung stattgefun¬

den, indem es einen Mann vom 1 . Lanciers , der seine Kameraden

offen zur Meuterei aufgereizt hatte , zu beschützen suchte . Die Leute

schritten jedoch nicht zu thatsächlicher Gewalt . In Belgaum ist das

Kriegsrccht proklamirt und mehrere , des Verraths überführte Mohame -

daner sind hingerichtet worden . Ein Komplott zum Angriff auf das 2 .

europäische Regiment bei deffenÄnkunft in Belgaum ist entdeckt worden .

Die Vcrräther wurden verhaftet und auf Mount Abao hingcrichtet . 50

Mann von der Zoudpvre - Legion empörten sich am 21 . Aug . ; sie wurden

verjagt und hatten sich nach Erinpoora hin zurückgezogen . Der chrenw .

I . P . Grant ist zum stellvertretenden Gouverneur in Allahabad ernannt .

Eine Kompagnie europäischer Artillerie war in Bombay aus Bufhire an¬

gelangt . Die Banken haben ihren Jntereffensatz reduzirt ; aber Staats¬

papiere sind nicht besser. Der Einfuhrmarkt läßt Zeichen der Besserung

blicken.
Die „ Morn . Post " erhält von ihrem Korrespondenten in

Marseille folgende Botschaft :
Die Bombay - Post vom 31 . Aug . , welche durch den französischen Dam¬

pfer hier ankam , ist von Alexandrien am 2t . d. abgegangen .

Lucknow schwebte in äußerster Gefahr wegen der geringen Zahl der Bcr -

theidiger , welche aus weniger als 900 eingeschmolzen waren . Sie hoff¬

ten auf Entsatz entweder von Cawnpore oder Nepaul . Agra war sicher.

Kein Feind in seiner Nähe . Das Pentschab war ruhig , die Bombay -

Präsidentschaft ruhig . Das 26 . Infanterie , welches in Lahore aufstand

und seinen Kommandirenden tödtete , wurde 40 engl . Meilen davon eilige -

holt und aufgerieben . Das 8 . Madras - Kavallerie war seiner Pferde

beraubt worden , weil es höhere Löhnung erpressen wollte , nachdem rS

sich freiwillig zum Marsch nach Kalkutta gemeldet . Der Tod des Gene¬

ralmajors Reed bestätigt sich. Major Banks war erschossen worden .

Ursache unbekannt . In einem längern Angriff der Delhi -Rebellen,
welcher von 6 Uhr Abends am 1 . Aug . bis 2 Uhr Nachmittags am 2 . Aug .

dauerte , betrug unser Verlust 10 Tobte und 36 Verwundete . Die Re¬

bellen haben , wie man glaubt , 200,000 Patronen verschossen . Ihr

Verlust war schwer , und Viele von ihnen descrtirten . Außer Havelock ' s

Truppen war noch eine europäische Streitmacht in Cawnpore angekom -

wen . Ein Offizier berichtet , daß er das Ende von Nena Sahib und

Familie mit ansah ; sie begaben sich in ein Boot auf den Ganges und

ertranken . ( Bedarf der Bestätigung . D . R .) Generalmajor Van

Fortlandt war in vollem Besitz von Hiffar und Hansi . General Nichol¬

son traf am 8 . Aug . vor Delhi an .
** London , 29 . Sept . Das auswärtige Amt hat so

eben wieder eine Menge telegraphischer Detailberichte aus
Indien erhalten . Aus Kalkutta , 23 . Aug . Bithoor
( die Residenz Nena Sahib ' s ) ist von 4000 Meuterern mit 5
Kanonen wieder besetzt gewesen ; aber am 16 . erstürmte es
Havelock wieder und erbeutete 2 Kanonen . Seine Truppe

war auf 900 Mann zusammengeschmolzen . Vor 14 Tagen

von jenem Datum hatte er auf keine Verstärkung zu rechnen .

Auch drohten ihm Angriffe von Futtehpore , Callpee , und an¬

deren Seiten . Die Bevölkerung Oude ' s griff die Dörfer im

Norden vom Ganges an , und bedrohte die Verbindungen

zwischen Allahabad und Benares . Am 1 . und 2 . August

machte die Besatzung Delhi ' s Ausfälle , und soll dabei über

3000 Mann , darunter 900 aus Neemuch , verloren haben .

Am 8 . sprengte eine englische Bombe die Pulverfabrik der

Rebellen in die Luft und tödtete , wie man glaubt , 500 Mann .

Agra fest. Die Fürsten in Centralasien alle loyal . Im

Pendschab sind die Steuern bis auf den letzten Heller bezahlt

worden , und herrscht dort der beste Geist . Nichvlstm
' s

Armee wird am 15 . Aug . an 11,000 Mann , und Anfangs

September 15,000 Mann zählen . Am 20 . Aug . wollte er

stürmen .

A Marseille , 29 . Sept . ( Tel . Dep .) Die ostindische

Post bringt Nachrichten aus Kalkutta , 24 . Aug . Lord

Elgin war nach China zurückgereist . Delhi widerstand am

14 . noch . Die Garnison hatte zahlreiche , jedoch erfolglose

Ausfälle gemacht . Man sagte gerüchtweise , daß die Insur¬

genten zu kapituliren anboten , was jedoch abgeschlagen wor¬

den sei. Die Garnison von Lucknow hatte sich am 14 . noch

nicht ergeben . Nach Privatbricfen aus Kalkutta fängt auch

die Landbevölkerung sich zu empören an und ermordet die

englischen Pflanzer . In Bengalen verbreitet sich die Revo¬

lution immer mehr . Die Maaren aus dem Innern gelan¬

gen fast nicht mehr nach Kalkutta ; jene vom Auslande , na¬

mentlich englische Zeuge , liegen in den Magazinen angehäuft .

Der Absatz fehlt und das Geld verschwindet . Das Papier

der ostindischen Kompagnie verliert 25 Proz .

T Die letzten Depeschen aus Indien theilten den plötz¬

lichen Tod Goolab - Sing
's , Herrschers von Caschmire ,

mit . Das „ Pays " berichtet , daß dieser Fürst vergiftet starb .

Er war England treu geblieben und hatte seine Shikstruppen

der ostindischen Kompagnie zur Verfügung gestellt .

Deutschland.
* Karlsruhe , 1 . Okt . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 46 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . König !. Hoheit des Grvßherzogs . Erlaub -

niß zur Annahme fremder Orden . Se . Königl . Hoheit der

Großherzog haben zur Annahme und zum Tragen der

ihnen von Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland ver¬

liehenen Orden die höchste Erlaubniß gnädigst zu ertheilen

geruht : Für den Orden vom Weißen Adler : dem Staats¬

minister Frhrn . v. Meysenbug ; für den St . -Annen -

Orden erster Klasse : dem Wir « . Geheimenrath Frhrn . v.

Marschall ; für den St . - Annen -Orden . zweiter Klasse :

dem Geh . Legationsrath Kühlenthal , Legationsrath v .

Pfeiffer , und dem Legationsrath und Geschäftsträger

am königl . würtembergischen Hofe , v . Dusch ; sür den St . -

Stanislaus -Orden zweiter Klaffe : den Legationsräthen

Freiherrn v. Türckheim , v. Uria , und Negenauer ;

für den St . - Annen -Orden dritter Klasse : dem Legations -

sckretär v . Mollenbec ; für den St .- Stanislaus -Orden

dritter Klasse ; dem Hofjunker Frhrn . v . Bodmann .

Dienstnachrichten . ( Schon mitgetheilt .)
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachungen des großh . Mini¬

steriums des Innern : s ) Die Präsentation auf die evange¬

lische Pfarrei Rosenberg betr . Staatsgenehmigung der von

Seiten der fürstl . Löwenstein - Wertheim - Rosenberg
' schen

Standesherrschaft geschehenen Präsentation des Pfarrverwe -

sers Ruckhaber , ö ) Die Abgeordnetenwahl für den

VIII . Städte - Wahlbezirk betr . In Folge des freiwilligen

Austritts des Abgeordneten Bankier Kölle von Karlsruhe

aus der Zweiten Kammer der Ständeversammlung in dem

VIII . Städte -Wahlbezirk der Residenzstadt Karlsruhe wird

eine Ersatzwahl angeordnet und mit deren Vornahme Ober¬

kirchenrath Stephani beauftragt , v) Die Abgeordneten¬

wahl für den X . Städte -Wahlbezirk betr . In Folge des frei¬

willigen Austritts des Abgeordneten Fabrikinhaber Nützel -

berger von Pforzheim aus der Zweiten Kammer Der

Ständeversammlung in dem X . Städte - Wahlbezirk der Stadt

Pforzheim wird eine Ersatzwahl angcordnet und Mit deren

Vornahme Hofrichter Woll in Mannheim beauftragt .

III . Diensterledigungen . DaS evangelische Dia¬

konat in Gernsbach , mit welchem außer den kirchlichen Funk¬

tionen die Stelle eines Vorstandes und Lehrers an der höher »

Bürgerschule daselbst verbunden ist , und dessen Kompetenz »

anschlag in 626 fl. 36 kr. besteht . Die evangelische Pfarrer

Unterschüpf , Dekanats Borberg , mit einem Kompetenzan -

schlag von 632 fl. 33 kr. Die evangelische Pfarrer Königs¬

bach , Dekanats Durlach , mit einem Kompetenzanschlag von

1238 fl . 42 kr .
IV . Todesfälle . Gestorben sind : Am 7 . v . M . der

katholische Pfarrer Martin Baader zu Zunsweier ; am

17 . v . M . der pensionirte Kriegskommiffär Stäb zu

Durlach .

O Karlsruhe , 1 . Okt . Sie haben gestern über das

Festgeschenk berichtet , welches die hiesige Stadt Ihrer
Kais . Hoheit der Großfürstin Olga Feodorowna , unse¬
rer theuern Prinzessin Cäcilie , gewidmet hat . Es verdient
bemerkt zu p-erden , daß bereits auch noch andere Gaben zu
gleichem Zweck nach St . Petersburg abgeganqen sind . Da¬
runter befindet sich ein prachtvoller runder Tisch , welchen
eine Anzahl hiesiger Damen in der Möbelfabrik des Hrn .

Haßlinger dahier hat fertigen lassen , und der durch seine

treffliche Ausführung alle Erwartungen übertroffcn hat . Es

ist ein Tisch von Rosenholz mit Schildkrot -, Porzellan - und

Metalleinlage und prachtvoller Vergoldung . Er ist en boulle

ausgesührt und sowohl in Hinsicht auf Geschmack , Eleganz
und Zierlichkeit , als auf Schönheit der Formen und Solidi¬

tät der Arbeit ein wahres Meisterstück , welches auch der

schönsten Pariser Arbeit dieser Art würdig an die Seite ge¬

stellt werden kann . Die Porzellaneinlagen liefern Ansichten
der wichtigsten Gebäude von Karlsruhe , wie des großh .

Schlosses , der Palais der erlauchten Mitglieder unseres Re¬

gentenhauses , der Kirchen , des Wintergartens u . s. w . , und

sind von Maler Lange in Heidelberg ausgeführt . Alles

Nebrige stammt aus dem Haßlinger
'
schen Etablissement .

Noch eine andere Gabe hatten wir Gelegenheit zu sehen :

eine herrlich gravirte Met all Platte , ein Werk des Hrn .

Graveurs Eccard von hier . Dieselbe stellt die in einander

geschlungenen Namenszüge der hohen Neuvermählten in go -

thischer Schrift , umwunden von Laubwerk und überragt von

der Kaiserkrone , dar . Auf dem in geschmackvollen Linien

sich ausbiegenden und arabeskenhaft durchbrochenen Rand

sind das russische und badische Wappen angebracht , an welche '

sich ringsum die Wappen der nächstverwandten hohen Für¬

stenhäuser anschließen . Die Zeichnung ist eben so korrekt

als sinnig , und das Ganze macht , wenn es in dem eleganten
Etui aufgerichtet dasteht , mit dem Wechsel des Hellen und

matten Goldglanzes einen brillanten Effekt . Es ist ein

Werk , welches dem Talent seines Urhebers zur besondern

Ehre gereicht .
rs Mühlburg , 1 . Okt . Seit einiger Zeit häufen sich iA.,

Folge der hohe « Hausmiethpreffe -z« -WWlSSüh e die AnfMr ^

lungen Karlsruher Einwohner in hiesigem Städtchen , dessen

günstige Lage ganz nahe an der Residenz in Verbindung
mit den niederen Hausmiethpreisen auch wirklich ganz dazu

geeignet ist . Zufolge der Vermehrung der Einwohnerschaft
und insbesondere der katholischen Bevölkerung ist nun die

Errichtung einet eigenen katholischen Schule dahier geneh¬

migt worden , welche in Bälde ins Leben treten wird . Die

hier neu gegründete Stärkefabrik der Neuwieder Gesellschaft

hat bereits Kartoffelankäufe gemacht und beginnt nun die

Fabrikation . Die vor einiger Zeit abgebrannte Winter ' sche

Krappfabrik ist in ihrem Neubaue schon sehr weit vorgerückt .

Gegenwärtig ist unsere Stadt durch die hier liegenden zwei

Kompagnien des 3 . Infanterieregiments mit Regiments - und

BataillonSstab sehr belebt , und die Einwohnerschaft bietet

Alles auf , um die HH . Offiziere und die Mannschaft zufrie¬
den zu stellen .

Bruchsal , 29 . Sept . ( Br . W .Bl ) Heute Vormittag
9 Uhr fand wirklich die Einweihung ( wie schon früher berich¬

tet ) der St . - Michaels - Kapelle bei Untergrombach in

erhebender Weise durch den erzbischöflichen Hrn . Dekan

Gugert unter dem Zuströmen einer Menschenmasse statt .

^ Bruchsal , 30 . Sept . ( Schwurgericht .) Der

letzte Fall dieser Quartalsitz
'
ung , die Anklagesache gegen

Servula ( genannt Maria ) Bott und Anna Bott von

Neuhausen , wegen Brandstiftung , war von besonderem

Interesse ; denn es handelte sich um dreimalige Brandlegung ,

wodurch 13 Wohn - und Oekonomiegebäude ganz zerstört ,

einige Gebäude beschädigt , und ein Gesammtschaden von

über 8000 fl. verursacht wurde ; und die Urheber dieses für

die Betroffenen so schweren Unglücks sind zwei verwahrloste

Kinder , von denen das ältere jetzt 13 '/r Jahre alt , das an¬

dere um ein Jahr jünger ist, so daß auch noch das psycholo¬

gische Räthsel zu lösen war , ob solche Kinder zurechnungs¬

fähig sind . Was diese Frage betrifft , so hat man bekannt¬

lich bei jungen Mädchen , namentlich zur Zeit der geschlecht¬

lichen Entwicklung , öfters einen Brandstistungstrieb , die sog .

Pyromanie , wahrgenommen oder mindestens behauptet ; aber

die beiden Angeklagten sind noch ganz kindlich und zeigten

darin eine besondere Verdorbenheit , daß sie bei der zweiten

Brandstiftung auch die Absicht hatten , dieselbe zur Ausfüh¬

rung von Diebstählen zu benützen , was sie wirklich in ' s

Werk setzten . Bemerkenswerth ist auch , daß Anna Bott die

Servula Bott einmal fragte, - ob sie die erste Brandstiftung

gebeichtet habe , und von ihr die Antwort erhielt , daß Dies

nicht geschehen sei , „weil sie ja sonst in das Zuchthaus komme ."

Erst bei der am 1 . Juli l . I . stattgehabten Brandstiftung

im Hause des Schuhmachers Geisel zu Neuhausen , welche in

Folge rascher Löschmaßregeln einen nur unbedeutenden Scha¬

den verursachte , lenkte sich der Verdacht auf die beiden Ange¬

klagten , weil Servula Bott sich bei diesem Manne in Ver¬

pflegung befand , die Cousine und Kamerädin der Anna Bott

ist , und Letztere kurz vorher in einem Kaufladen Zündhölz¬

chen verlangt hatte . Beide gestanden allmälig ihre Verbre¬

chen ein , und bezeichneten als Motiv den Wunsch , von ihren

4



Pflegeltern fort , und mit einander an einem andern Ort in

Dienst zu kommen. Das erste Mal handelte Servula Bott

allein , indem sie am 7. Nvv . 1856 mit einem Zündhölzchen
das Haus ihres damaligen Pflegvaters Ehrenbert Bogner

anzündete , welches auch nebst Scheuer und nebst der Scheuer

des Johann Zimmcrmann ganz abbrannte , wobei ein weite ,

res Haus beschädigt wurde , so daß ein Schaden von minde¬

stens 1400 fl. entstand. Dann verabredeten sich Beide , daS

Haus deS Sonnenwirths Hochstein zu Neuhausen , des

Pflegers der Anna Bott , in Brand zu stecken, und dort allerlei

ihnen gefallende Kleinigkeiten zu entwenden , was sie — wie¬

der mittelst eines Zündhölzchens — am Abend des 29 . Juni

l . I . ausführten . Das Feuer griff mit solcher Gewalt um

sich , daß 10 Gebäude zerstört wurden , und dennoch verübten

die beiden Angeklagten schon zwei Tage darnach das dritte

Verbrechen , welches endlich zu ihrer Entdeckung führte .

In eindringlicher Weise entwickelte der großh . Staatsan¬

walt Haaß die für die Verurtheilung sprechenden Gründe ,

wogegen die Vertheidiger , Obergerichtsadvokaten A . Gut -

mann und Joachim , die für die Unzurechnungsfähigkeit
der Angeklagten vorhandenen Merkmale geltend zu machen

suchten . Nachdem der Präsident , großh . Hofgerichts -Rath

Brauer , sein sorgfältiges Resume vorgetragen hatte , zogen

sich die Geschwornen zur Berathung zurück , und verkündeten

dann daS Schuldig , woraus der Gerichtshof die Servula

und Anna Bott zu einer in gesondertem Raume zu vollziehen¬
den Arbeitshausstrafe von sechs , und beziehungsweise vier

Jahren verurtheiltc .
Hiermit war die dritte Quartalsitzung beendigt .

P Brette « , 30 . Sept . Vorigen Montag , 21 . d. , hat

der landwirthschaftliche Bezirksverein ein landwirth -

schaftliches Fest dahier abgehalten , das von nah und

fern besucht war . Es war damit eine Ausstellung landw .

Geräthe und Erzeugnisse , sowie eine Preisvertheilung an

lang und treu bei einer und derselben Dienstherrschaft die¬

nende Dienstboten , ferner für Viehzucht, Bienenzucht , landw .

Einrichtungen , und für Handwerker , welche zweckmäßige
landw . Geräthschaften verfertigt haben , verbunden . Die

Produktenausstellung war geschmackvoll geordnet und zahl¬

reich beschickt , obgleich eine immer noch größere Theilnahme

möglich und wünschenswerth gewesen wäre . Die ausge¬

stellten Erzeugnisse legten ein vortheilhaftes Zeugniß für die

Intelligenz und Ausdauer unserer Landwirthe ab. Thiere

waren nie so viele vortreffliche hier beisammen, als bei. dieser

Gelegenheit . WaS die Ausstellung landw . Geräthschaften

betrifft , so war nur wenig Hervorragendes vorhanden ; her¬

vorzuheben ist namentlich ein Pflug aus der Fabrik der

großh . Ackerbauschule Hochburg , der sich durch elegante
Konstruktion und solide Arbeit auszeichnete und Sen ersten

Preis erhielt . Es wäre zu wünschen, Laß der landw . Verein

gerade zur Verbreitung verbesserter Geräthschaften seden

möglichen Einfluß geltend machte. Die Musterung , Prü¬

fung , und Preisvertheilung dauerte bis Nachmittags 1 Uhr .
4 Uhr zog die Versammlung von dem Festplatze vor der

Stadt , die Musik voran , in die Stadt , wo ein Festmahl im

Gasthaus zur Krone zahlreiche Theilnehmer - vereinigte .

Gleichzeitig fanden auf dem Feftplatze Volksbelustigungen

statt , die ein schönes Bild ländlicher Heiterkeit gewährten .

AbendS wurde daselbst ein Feuerwerk abgebrannt , das sehr

gelungen ausfiel . Den ganzen Tag über prangte die Stadt

im Schmuck der Fahnen .

«5 Vom Neckar , 1 . Okt . Der am 29 . v. M . in Hei¬

delberg abgehaltene Fruchtmarkt war mit 632 Mltr .

Früchten befahren ; 29 Mltr . wurden eingestellt und 603

Mltr . um 4665 fl. 29 kr. verkauft . 10 Mltr . Korn wurden

nicht angeboten . Kernen kostet im Durchschnitt 11 fl . 50 kr.,

somit 40 kr. weniger , als vor 8 Tagen ; Gerste 9 fl . 27 kr . ,

somit 10 kr . weniger ; gemischte Frucht 10 fl. 36 kr. , fehlte

am letzten Markt ; Spelz 5 fl . 58 kr., somit 10 kr . weniger
als jüngst ; Hafer 6 fl. 38 kr ., somit 6 kr. weniger .

Mannheim , 30 . Sept . ( MH. I .) Heute kam eine An¬

zahl Rekruten , für das königl. preuß . 29 . Infanterieregiment

bestimmt, durch unsere Stadt .

Lahr , 29 . Sept . ( L . W . -Bl .) Schon gestern Abend zeigte

ein mächtiges Feuer auf dem Schutterlindenberg der ganzen

Umgegend die Nähe des landwirthscha ft liehen Festes

an . Die Straßen der Stadt Lahr waren gleichzeitig belebt

durch umziehende Musikgesellschaften und wogende Volksmas¬

sen , später war Zapfenstreich und Morgens früh Reveille .

Leider begünstigt das Wetter daS Fest nicht ganz , indem sich

während der Preisvertheilung heute Morgen ein anhaltender

Regen einstellte. Hr . Bezirkssörster Kässer leitete die Preis¬

vertheilung durch eine Rede ein , worin er namentlich auf

den durch die großh . Centralstelle und die landw . Bezirks¬

vereine angeregten Aufschwung der Landwirthschast hinwics .

Zum Schluß brachte er ein Hoch auf Se . Königl . Hoheit den

Großherzog , in welches die versammelten Tausende leb¬

haft einstimmten .

Freiburg , 29 . Sept . ( Frbgr . Ztg .) Der wegen Raub¬

versuchs angeklagte I . Georg Blattner von Kürnberg , 21

Jahre alt , wurde schon wegen eines frühern Raubversuchs

durch schwurgerichtliches Erkenntniß vom 27 . März 1855 zu

2 Jahren Zuchthaus ( I V- Jahren Einzelhaft ) verurtheilt .

Nach der Straserstehung diente er bei I . Greincr zu Hausen ,

verließ diesen Dienst am 11 . Mai d . I . , und trieb sich theils

bettelnd , theils Arbeit suchend in der Umgegend umher . Am

Morgen des 13. Mai ging er von Schopfheim nach Fahrnau ,
und setzte sich da auf eine vor einem an der Wiesenthalsträße

gelegenen Hause angebrachte Bank . Gegen 11 Uhr ging die

' 14 Jahre , alte Maria EglinSdörfer vorüber , die in einer

Strohtasche Brod , Speck, und Eier trug . Er redete sie an

und begleitete sie eine Strecke die Thalstraße hinauf . Bei

den sog . drei Eichen stellte er sich Ihr gegenüber , versetzte ihr

einen Stoß , der sie zu Boden warf und über eine hohe

Mauer hinunter in einen Wassergraben geschleudert hätte ,
wenn sie nicht von einem Abweisstein aufgehaltcn worden

wäre . Ein Hilfeschrei der EglinSdörfer , welcher in der

Nähe befindlichePersonen aufmerksam machte, veranlaßte den

Angeklagten , von weiteren Mißhandlungen und der beabsich¬

tigten Beraubung (er vermuthete noch Geld bei ihr ) abzu¬

stehen und das Weite zu suchen . Wegen dieser That , welche
als ein mit körperlicher Mißhandlung verübter Raubversuch

erscheint, wurde der Angeklagte zu 4 Jahren Zuchthaus , ver¬

schärft mit 30 Tagen Hungerkost , verurtheilt , und soll nach
der Straferstehung 2 Jahre unter polizeilicher Aufsicht stehen .

Freiburg , 30 . Sept . (Frbgr . Ztg .) Gestern Abend

brachten die beiden Musikkorps der großh . Jnfanterieregi -

menter Nr . 2 und 4 dem Hrn . Generalmajor Drep er ein

Abendständchen , das sehr viele Zuhörer an sich zog . — Heute
rückten sämmtliche Truppen zu Uebungen im Feuer aus ; der

Donner der Kanonen war weithin zu hören .

^ Freiburg , 1 . Okt . Bei dem gestrigen Manöver
im Feuer , wobei die Artillerie mitwirkte , hatte sich eine große

Menge Zuschauer auf dem Ererzirplatze eingefunden und

Gelegenheit gehabt , die Schnelligkeit und Sicherheit , womit

alle Dispositionen getroffen und ausgeführt wurden , zu be¬

wundern . Heute findet nochmals ein gleiches Manöver auf
dem Ererzirplatze statt .

L Säckingen , 30 . Sept . In dem abgelaufenen dritten

Quartal sind über die hiesige Brücke 14,500 Zentner

Transitgütex nach der Schweiz geführt worden . Dieses
Quartal steht aber den vorangehenden im Güterverkehr etwas

nach , und es dürfte der Grund in den hohen Preisen der

Kolvnialwaaren zu finden sein.

Aus Stuttgart , 26 . Sept . , bringt der „ Nord " eine tele¬

graphische Depesche, aus der wir erfahren , daß die bcid en

Kaiser gleichzeitig in den großen Saql des Palais eintra¬

ten, auf einander zugingen , und sich mit Wärme die Hand
drückten , worauf sie sich in ein Kabinet zurückzogen und dort

ein Gespräch von einer halben Stunde hatten , während Fürst

Gortschakoff mit dem Grafen Walewski gleichzeitig in einer

Fensternische sprach. Die Herrscher speisten für sich ; Ge¬

folge und Minister speisten an der Oberhosmarschallstafel .

Abends wurde bas diplomatische Korps beiden Majestäten

vorgestellt . Fürst Gortschakoff hatte eine lange Unterredung
mit dem Kaiser der Franzosen . — In einer zweiten Depesche
deS „Nord " aus Stuttgart , 26 . Sept . , 2 Uhr Nachmittags ,
wird gemeldet : „Heute ist hier Alles zufrieden über die ge¬
stern erfolgte Zusammenkunft . Jedermann scheint zu ahnen ,

daß eine neue Acra beginnt ." — In einer dritten , von 3 Uhr
datirten Depesche wird die Ankunft der Kaiserin von Ruß¬
land und der Königin von Griechenland auf 7 Uhr AbendS

angekündigt und hinzugefügt : „ Man spricht von der Ankunft
anderer gekrönter Häupter . Man erwartet wichtige Ereig¬

nisse, die ich jedoch nicht genauer bezeichnen kann , bevor ich

bestimmte Angaben erhalten habe."

Stuttgart , 30 . Sept . ( Schw . M .) Vorgestern Nach¬

mittag reiste Ihre Maj . die Königin von Griechen¬
land , gestern Ihre Kaiserl . Hoheit die Großfürstin H e -

lene und Le . Königl . Hoheit Prinz August von Würtem -

berg ab . — Der Hr . Kriegsminister Generalleutnant v .

Miller feiert heute sein 50jähriges Dienstjubiläum . Zur

Feier dieses Tages versammelten sich heute früh Deputatio¬
nen der Offizierskorps der drei Garnisonen , um dem hohen
Jubilar im Namen des Königs und sämmtlicher Offiziere , in

dankbarer Anerkennung seiner vielfältigen Verdienste , einen

von Professor Kurz entworfenen , prachtvoll gearbeiteten
Ehrensädel zu überreichen .

Stuttgart , 30 . Sept . (Schw . M .) In der gestrigen ,
von Hofmaler Dietz präsidirten Schlußsitzung der deutschen

Künstlerversammlung wurde u. A . beschlossen , folgende Punkte
als Wünsche der Versammlung in dem Protokoll niederzu¬

legen , das allen betreffenden Interessenten seiner Zeit gedruckt
zugeschickt werben soll : Die Kunstvereine möchten wo möglich
nur Bilder , die ihnen von den Künstlern selbst eingesandt
worden , kaufen ; sie möchten ihre Ausstellungen durch eine

strengere Ueberwachung und Prüfung von mittelmäßigen und

schlechten Bildern säubern ; ferner die ihnen nicht von Künst¬

lerverbindungen oder Vereinen zugesandten Kunstgegenstänbe
einer strengern Kontrole unterwerfen ; endlich wo möglich
nur Werke deutscher Künstler kaufen . Als Ort der nächsten
Versammlung wurde durch lebhafteAkklamationMünchen ,
woselbst nächstes Jahr die große deutsche Kunstausstellung
statlfinden wird , gewählt , wobei der Wunsch ausgedrückt
wurde , es möchte auf daS , das nächste Jahr von dem Komitee

herauszugebende Programm gesetzt werden : Die Prinzipien
der Kunstvereine und die Stellung der Künstler zur Kritik .

Sofort wurde zur Wahl eines Komitec 's für die nächsteVer¬

sammlung geschritten. Gewählt wurden : Hofmaler Dietz,
Prof . Widmann , und Maler Schleich.

Neustadt a . d . H . , 29 . Sept . ( Fr . I .) So eben (kurz
nach 1 Uhr Mittags ) ist der Kaiser der Franzosen
unter Böllerschüssen in den hiesigen, schön dekorirten Bahn¬
hof eingefahren . Der Kaiser war , außer von seinem fran¬
zösischen Gefolge , begleitet von dem Prinzen Luitpold von

Bayern , von Hrn . v. Hohe, von Hrn . General Kratzeisen,
und den HH . VerwaltungSräthen der pfälzischen Eisenbah¬
nen. Napoleon 111. wurde auf dem Perron des hiesigen
Bahnhofes von sämmtlichen königlichen und städtischen Be¬

hörden ehrfurchtsvoll empfangen und , Namens der Versam¬
melten, von Hrn . Landkommiffär Kurz begrüßt . Der Kaiser ,
unter Verdankung für den freundlichen Empfang , drückte

sein Bedauern aus , daß es ihm nicht vergönnt sei , sich et¬
was länger hier aufzuhalten , um die Schönheiten unserer
Gegend in Augenschein zu nehmen . Einige junge Mädchen
überreichten dem Kaiser ein Körbchen mit köstlichen Trauben ,
die derselbe freundlich dankend annahm und sofort verzehrte .
Der kaiserliche Train hat sich ca. 15 Minuten im hiesigen
Bahnhofe aufgehalten .

Frankfurt , 30 . Sept . (Fr . P .-Ztg .) Heute früh nach
8 Uhr sind II . MM . der Kaiser und die Kaiserin von
Rußland mit großem Gefolge hier angekommen und auf
einem Erträzug der Main -Weser -Bahn nordwärts weiter ge¬

reist . Se . Königl . Hoheit der Großherzog von Hessen be¬

gleitet seinen kaiserlichen Schwager und die Schwester bis

Gießen , und wird von dort nach Darmstadt zurückkehren ;

Prinz Alexander Großh . Hoheit wird dagegen die Reise mit

dem kaiserlichen Paare weiter fortsetzen.

Weimar , 30 . Sept . (T . D . d . A . Z .) Der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland sind mit dem Groß¬

herzog und der Groß Herzogin um 8 Uhr Abends von

Eisenach hier angelangt und im Sommerschloß Belvedere

abgestiegen. Der Kaiser Franz Joseph wird morgen ,
9 Uhr Vormittags , erwartet .

Frankreich .
-I- Paris , 30 . Sept . Der „ Moniteur " berichtet heute

über die Reise des Kaisers von Stuttgart bis Metz. In

Saarbrück fand der Kaiser Se . Kön . Hoheit den Prinzen

von Preußen , der Se . Majestät an der preußisch-französischen

Grenze begrüßte . Zu Forbach , der ersten französischen Sta¬

tion , drängte sich die Bevölkerung der Gemeinden des Be¬

zirks Saargemünd in den Bahnhof und defilirte vor dem

Kaiser unter lebhaftem Beifaürufe . Um 7 Uhr zog der

Kaiserinmitten einer zahllosen , jubelnden Menge in Metz

ein. Die Stadt ist glänzend beleuchtet. Der Prinz Heinrich

der Niederlande erwartete den Kaiser zu Metz , um ihn zu

begrüßen . Abends wohnte der Kaiser einer Vorstellung un

Theater bei. Heute langt der Kaiser in Chalons ein, wohin
die Kaiserin morgen abgehen wird . DaS Lager wurde bis

zum 15. Okt . verlängert . — Die französische Akademie

schritt vorgestern zur Erneuerung ihres Bureaus . Hr .

v. Sacy wurde zum Direktor , Hr . Empis zum Kanzler

ernannt . — Der Marquis v . Custine , bekannt durch sein

Werk über Rußland , welches großes Aufsehen machte , starb

auf seinem Schlosse St . Gratien , bei Pau . Er war der

Sohn des Generals Marquis v. Custine , der unter dem

Konvent zum Tod verurtheilt wurde . — In Südfrankreich

wüthete vor einigen Tagen ein arges Unwetter . Dasselbe

brach überall am gleichen Tage , Donnerstag 24 . d . , aber zu

verschiedenen Stunden aus . So zu Montpellier gegen 4Vr

Uhr Morgens , zu Agde , Bezicrs , Narbonne zwischen 10

und 2 Uhr ; zu Villefranche -de-Lauragais (Ober - Garonne )

gegen 4 Uhr Nachm. In letzterem Orte stürzten 20 Häuser
ein. Ein zweiter Wolkenbruch brach am nächsten Morgen
über Baziege los und riß die Eisenbahn -Schienen auf einer

ziemlichen Strecke weg. Der von Cette kommende Zug mußte

umkehren. Zu Toulouse fiel starker Regen . Die Garonne

wuchs nicht bedeutend, aber das Wasser hat eine ungewöhn¬

liche Farbe . Der Tarnfluß trat bei Alby auS und riß

mehrere Fahrzeuge mit fort . — Die heutige Börse war

wegen der Prämienbeantwortung sehr wichtig. Gleich

Anfangs begann ein heftiger Kampf und trotz der An¬

strengungen der Baissiers , die 3proz . Rente unter 68 herab -

zuziepen, wurden die Prämien zu diesem Preise beantwortet ;
alle Prämien der letzten Tage und der ersten Hälfte dieses
Monats wurden aufgegeben . Die Rente , welche 07 .05 er¬

öffnet hatte , ging auf 68 . 10 und schloß 68 bis 68 .05 . Cred .
Mob . 900 . Oesterr . 675 .

Spanien .
* Madrid , 29 . Sept . (Tel . Dep .) Die Königin ge¬

nehmigte den zwischen Spanien und England abge¬
schlossenen Vertrag wegen des literarischen Eigenthums . Er
tritt am 30 . Sept . in Kraft .

Dänemark .
Äus Dänemark , 26 . Sept . ( Allg . Ztg .) Wenn die

deutschen Kabinette auf entgegenkommende Schritte
Dänemarks warten , so kann dagegen aus verläßlicher Quelle
mitgetheilt werden , daß die Negierung in der Verfassungs¬
sache sür 's erste gar nichts thun wird . Die Ständeversamm -

luug habe ihr nicht dasjenige Material dargeboten , auf wel¬
ches sie eine direkte Entschließung zu nehmen hätte . Die Reise
des Königs , von welcher man meint , daß sie wenigstens bis

zu dessen Geburtstag ( 6 . Okt .) dauern werbe , dient gleich¬
falls zum Beweis , daß für jetzt an keine Veränderung m der

Verfassung der Monarchie gedacht wird . Es wird sogar ge¬
meldet, daß das Ministerium zur Ersetzung der ausgetretenen
holsteinischen ReichsrathS -Mitglieder neue Wahlen ausschrci -

ben wolle . Die Regierung wendet unterdessen der Verwal¬

tung Holsteins vermehrte Aufmerksamkeit zu. Nachdem sie
so eben der Lübcck-Büchener Eisenbahn -Gesellschaft , welche
die schon vor 10 Jahren beabsichtigt gewesene Bahn von
Lübeck über Oldeslohe und WandSbeck nach Hamburg bauen
will , die Erlaubniß zur Vornahme der auf dem holsteinischen
Gebiet erforderlichen Vorarbeiten ertheilt hatte , ist in diese»

Tagen auch die Nivellirung einer Bahn von Itzehoe durch
Dithmarschen nach Friedrichstadt an der Eider von ihr ge¬
stattet worden . Jene erstere Bahn wird offenbar den Städten
Altona und Kiel Verluste bereiten , wenn nicht die Verbindnng
zwischen Altona und Hamburg gleichzeitig hergestellt wird .
Nächstdem ist nun endlich die Kommission zur Verbesserung
der Gesetzgebung über das holsteinische Volköschulwescn ,
deren Resultate die holsteinische Schullehrerwelt mit großer
Sehnsucht entgcgensieht , ernannt worden . Endlich ist auch
zum Bau der Krankenhäuser und der anderen für die Uni¬
versität Kiel norhwendigen Gebäude eine neue Anordnung ge¬
troffen , so daß wenigstens nach einer Richtung hin die Kla¬

gen der Universität aufhören werden , während freilich die¬

jenigen Verluste , die si; durch die veränderte schleswig
' sche

Gesetzgebung erlitten hat , nicht aufgehoben werden .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Sept . Unsere Beziehungen zu

dem Wiener K a b inet , obwohl noch ein wenig getrübt ,
fangen doch an , wieder freundlicher zu werden , und um ein
Jrreleiten der öffentlichen Meinung zu verhindern , ist den
Zeitungen angedeutet worden , daß sie ihre häufig aggressive
Sprache hinsichts Oesterreichs zu mäßigen gut thäten . Unter
diesen Umständen erwartet man hier eine baldige Wiedcr -

besetzung des Postens eines österreichischen Gesandten , da cs



festzustehen scheint , daß Graf Valentin Esterhazy hieher nur

zurückkehren wird , um seine Rückberusungöschreiben zu über¬

reichen . — Professor Kamel in von der Petersburger Uni¬

versität ( vermuthlich derselbe Gelehrte , welcher die Erziehung
des Kaisers Alexander II . theilweis geleitet hat ) ist beauftragt
worden , den Großfürst Thronfolger in der Rechtswissen¬
schaft zu unterweisen . — Die Kaiserin Mutter siedelt

heute von Peterhof nach Zarskoe -Selo über .
Die „ Nord . Biene " bringt einen Bericht aus Odessa ,

nach welchem dort am 8 . d . Abends in der Richelieu - Straße
eine große Feucrsbrunst ausgebrochen ist, welche die drei

schönsten Waarenmagazine der Stadt zerstört und allein an
Waaren einen Schaden von 5 - bis 600,000 R . S . ange¬
richtet hat . Auch ist ein Polizeibeamter dabei umgekommen .

Persien .
» Zu Jspaha » brach ein Aufstand aus und ganz Irak -

Adjemi ist in großer Aufregung .

Ostindien .
Nena Sahib . Zwei Jndobritten , welche früher

den Nena Sahib näher gekannt haben , geben in der

„ Times " ausführlichere Notizen über seine Person . Hier¬
nach ist derselbe jetzt ein Mann von ungefähr 33 Jahren ,
der aber viel älter auösieht . „ Von Gestalt ist er sehr korpu¬
lent , hat ein rundes Gesicht und ein unruhiges , glänzendes
Auge von wildem und unheimlichem Ausdruck . Seine Farbe
ist, wie bei den meisten eingedornen Vornehmen von hoher
Kaste , nicht dunkler , als die eines Südspaniers . " Im

Ganzen machte er den Eindruck eines jovialen , ja überlusti¬

gen ( rollickmK ) Charakters , der aber , wie sich
' s nun zeigt ,

unter dieser Maöke , sowie unter seiner dienstfertigen Freund¬
lichkeit gegen die englischen Offiziere , mit denen er in viel¬

fachen gesellschaftlichen Beziehungen stand , einen grimmigen
Haß und tödtliche Rachsucht verbarg . Seine Beschwerde ,
auf die er im Gespräch mit höhergcstellten Engländern oft

zurückkam , war , daß ihm die ostindische Kompagnie die Pen¬

sion des verstorbenen Peischwa entzogen , auf die er als dessen

Adoptivsohn Anspruch zu haben glaubte . Die englischen
Behörden mißachteten in diesem Fall , wie bei dem Radschah
von Curg , der Rani von Dschansi , und in mehreren anderen

Fällen , das den Hindus so heilig geltende Aooptivrecht .
Ueber seinen Namen ist bemerkt : „ Nena Sahib ( sahib

heißt Herr ) ist eigentlich nur ein Spitzname und sein eigent¬

licher Name Srinath (also sri - ostds , d. h. erhabener Herr ) ,
und von seinen Untergebenen und Freunden wird er titulirt :

Maharadschas - Srinath Bahadur . ( Das altindische m-ckäräzs
bedeutet „ großer König " ; Bahadur , ein neueres Work ,

heißt Schwertträger .) Im gemeineren Leben führen wenig

Hindus von Rang den ihnen nach der Geburt von den Be¬

wohnern beigelegten Namen , sondern das Wort , das sie in

ihrer Kindheit in der Zenana ( der Frauenwohnung ) am

liebsten aussprechen , bleibt ihnen als ein Schmeichelname

durch das ganze Leben . Das ist in diesem Falle Nena oder

Nana gewesen . Nena hat im Hindostani keinen Sinn , Nena

bedeutet Großvater , aber seine Umgebung nennt ihn Nena

Sahib ." Der Eine von den Engländern , der diese Notizen

gibt , brachte in der Regenzeit des Jahres 1853 , wo die Cho¬

lera höchst bösartig in Cawnpore grassirte , einen ganzen
Monat in dem 6 Koß oder 12 engl . Meilen von demselben

entfernten , weiter oben am Ganges gelegenen Bithur , Nena ' s

Residenz , zu , wurde von ihm mit orientalischem Gepräng
und schwülstigen Komplimenten begrüßt , und während seines

Aufenthalts mit Artigkeiten überhäuft . Seine Frau durfte

auch die Zenana , den Harem des Häuptlings , besuchen , von

welchem sie keine sehr schmeichelhafte Schilderung entwirft .

Sie ward in einem abgelegenen Theil des ( unlängst von

Havelock niedergebrannten ) Pallastes , der als ein großer

und stattlicher Bau in schöner Parkumgebung beschrieben

wird , von einem Verschnittenen durch eine Reihe Zimmer

geführt , deren Thüren hinter ihr verschlossen wurden ,

und betrat endlich das mit einem rothseidenen Vorhang

( Pindah ) verdeckte Sanktissimum , ein ringsherum und
an der Decke mit Spiegeln bekleidetes , mit Kissen und

Teppichen überstreutes Gemach . Die vornehmste darin
befindliche Person war ein etwa 7jähriges Mädchen ,
welches für 3 Lak (300,000 ) Rupien Perlen im Haar und
an ihrem gelben Gazekleid und an den nackten Füßen schwere
Goldringe trug . Sie war die Verlobte eines Großneffen
des verstorbenen Peischwa , und die Hochzeit sollte demnächst
gefeiert werden . Außerdem waren 2 Mädchen von 13 und
17 Jahren da , aber auch diese keine Ehefrauen , sondern
Verwandte Nena Sahibs . Alle Drei erschienen der Besuche¬
rin eben so häßlich , wie stupid und bildungslos . Sie frag¬
ten unter Anderm : ob die Frauen in England auch hinter
einem Pindah eingesperrt gehalten würden , und als sie daS
Gegentheil hörten , sagte die 17jährige : „ Lut atsccka — sehr
gut " . . . . Außer der Klage über die ihm entzogene Pension
scheint Nena Sahib in seinen Unterhaltungen mit Engländern
besonder » Antheil für das Schicksal des Königs von Audh ,
seines Nachbarn und wahrscheinlichen Oberlehcnsherrn ,
geäußert zu haben .

Vermischte Nachrichten.
-s- Untcröwisheim , 1 . Okt . Die Weinlese hat gestern

bei uns begonnen ; die Trauben haben eine seltene Süße und find durch¬
aus gesund ; nicht eine faule Beere ist zu finden . Der Most geht in 24

Stunden bereits in Gährung über . Die Erwartungen der Qualität

sind noch übertroffen .

O Bruchsal , 1. Okt . Die allgemeine Weinlese beginnt
künftigen Dienstag . Burgunder werden bereits eingeheimst und liefern
köstlichen Most . Der Schoppen wird zu 6 kr . verzapft . In dem Wein¬

berge des Hrn . Sekretärs Deimling , s. g . Schaffnersbcrg , wog der Most
von Burgunder 91 Grad .

— Freidurg , 29 . Sept . ( Brsg . Ztg .) Der Beginn des Herbstes
in unserer Gemarkung wurde vom Gemeinderath in der heutigen Sitzung

auf künftigen Montag , den 5. Oktober , festgesetzt.
— Eine Gerichtsszene in Mexiko . Es war zuCosala

in Mexiko — erzählt ein englischer Reisender — , wo ich mich einige Tage
aufhiclt . Es war zu jener Zeit gerade ein gewisser IoachimPa¬
cht r o , ein gefürchteter Straßenräuber , eingefangen und ins Gefäng -

niß gebracht worden . Die ganze Stadt war auf den Beinen und wall -

fahrtete förmlich nach dem Gefängnisse , um den kühnen Straßenräuber

durch das Gitter zu beobachten , der in seiner Zelle in der vollkommensten

Ruhe und Sorglosigkeit die Zeit damit todtschlug , Cigarren zu rauchen ,
von denen er allerdings einen nicht unansehnlichen Vorrath zu besitzen

schien. Am folgenden Tage sollte er verhört werden ; da ich durch eine

Empfehlung Gelegenheit hatte , dem Verhöre betzuwohnen , so entschloß

ich mich, hinzugehen , und wahrlich , die Originalität desselben , sowie des

ganzen richterlichen Aktes wird mir stets unvergeßlich bleiben . Das

Gerichtszimmer war sehr imposant ; denn die Ausstattung desselben be¬

stand aus einer von Gras geflochtenen Hängematte , die vermittelst

zweier Haken an der Decke befestigt war , einigen Stühlen von Bambus¬

rohr , einem Tisch von Mahagoni , der vor Zeiten auch einmal neu gewe¬
sen, gegenwärtig aber von Würmern so ziemlich ganz zerfressen war .

Ferner war das Zimmer mit Steinen gepflastert ; an der Thür war eine

schlechte Strohmatte . In der Hängematte ruhte , halb fitzend, halb lie¬

gend , auf den Ellenbogen gestützt , die Hand unter dem Kinn , ein kleiner ,
spindeldürrer Mann mit ruhigem Gesicht , dessen schäbige und schmutzige

Kleidung von der hohen richterlichen Würde eben keinen hohen Begriff

gab . Auf dem Tische stand ein Gefäß mit glühenden Kohlen , welches

den Zweck hatte , daß Jeder , der rauchen wollte , sich eine Cigarre aus

einem daneben liegenden Bündel anzünden konnte . In der Mitte des

Tisches stand ein staubbedecktes Tintenfaß , aus welchem das Bruchstück

einer vergilbten , kurzen Feder herausschaute ; Papier war nicht zu sehen .

Um das Bild des Gerichtshofes von Cosala zu vollenden , braucht sich der

Leser nur noch den Angeklagten zu denken, wie er , ganz phlegmatisch auf

einen Stuhl hingestreckt , auf dessen Hinterbeinen sich hin und her schau¬

kelt und seinen Wächtern , zwei Dragonern , den Rücken zukehrt , die neben

einander auf der Strohmatte fitzen, und , den Karabiner zwischen den

Knieen , emsig -beschäftigt find , Papiercigarren zu drehen , bis der Dienst

sic wieder ruft . „ Nun , bomdre ( Mann ) "
, sagte der Mann , sich aus

seiner bequemen Stellung etwas aufrichtend , „nun wollen wir Euch ver¬

hören ." „ Mit Eurer Erlaubniß , Sennor "
, sprach Pachero , indem er ,

ohne dem Richter zu antworten , aufstand , zum Tische ging und eine Ci¬

garre , welche er vorher zwischen den Fingern gehalten hatte , am oben er¬

wähnten Kohlenbecken anzündete . „ Macht keine Umstände , Mann " ,
sagte der Richter zu ihm, „ Rauchen ist eines der wichtigsten Geschäfte im

Leben ; aber seit die Regierung das Tabakömonopol an sich genommen

hat , wird der Tabak von Tag zu Tage schlechter." „Allerdings . Doch

gibt es immer noch einige brave Burschen , die sich Nichts daraus machen ,
mit den Zollbeamten ein paar Kugeln zu wechseln"

, erwiederte der An¬

geklagte , „ und wenn Euer Gestrengen sich davon überzeugen wollen , so

brauchen Sie mir nur die Ehre erweisen und dieses Bündel Cigarren

anzunehmen ." „ Mit Vergnügen ", war des Richters Antwort , indem er

das ihm dargereichte Cigarrenbündel nahm , eine herauszog und sie an

dem Kohlenbecken anzündete . „ Wahrhaftig !" rief er, als er schweigend

einige Minuten lang den Dampf der Cigarre von sich geblasen hatte ,

„Ihr habt Recht , das ist etwas Köstliches ! Ihr Räuber seid heutzu¬

tage die einzigen Caballeros , welche gute Cigarren zu rauchen be¬

kommen . Mein Junge " , fuhr er fort , „ Ihr müßt wirklich bei

dem Contrabandista , der Euch diese herrlichen Cigarren geliefert

hat , ein gutes Wort für mich einlege » . Es wird Eurem Freund

nicht zum Schaden gereichen , denn außer dem Geldc , das er

in die Tasche steckt , kann man nicht wissen , ob ich ihm nicht ein¬

mal nützen kann , wenn er über kurz oder lang in Unannehmlichkeiten
kommen sollte . Doch nun zum Geschäft , wenn 's Euch recht ist. Sagt
mir einmal , beim Teufel , wcßhald habt Ihr den armen Kerl , den Anto¬

nio , umgebracht L"
„Um Euch die Wahrheit zu gestehen , Richter "

,
antwortete der Angeklagte mit der größten Kaltblütigkeit von der Welt ,

„ so bin ich niemals im Stande gewesen . Das genau zu begreifen .

Wenn ich mich nicht irre , so waren an jenem Morgen meine Nerven sehr

aufgeregt , und dadurch war ich sehr reizbar geworben ." „DaS ist aller¬

dings ein Entschuldigungsgrund , muß ich sagen "
, entgegnete der Richter ,

„aber doch von nur geringer Bedeutung , und deßhalb kann ich diese Ent -

schulvigung nicht gelten lassen . Doch , was ich sagen wollte , wie hoch

läßt sich denn Euer Contrabandista die Nuda ( ein großes rundes Paket )

von seinen Cigarren bezahlen 2 " „Zwöf Realen , und in jedem Paket

sind 32 Bündel ."
'

„ Und dafür läßt die Regierung uns zwei Piaster , das

sind doch 16 Realen , bezahlen !" rief der Richter heftig . „Das ist ja

Diebstahl , offenbarer und schamloser Diebstahl . Sprecht mir nur nicht

von den Regierungen , die bestehen alle aus Spitzbuben , Einer immer

ärger , als der Andere ." „ Darin bin ich vollkommen mit Euch einver¬

standen "
, sagte der Angeklagte , nur lassen sie sich gegenseitig nicht er¬

schießen , wenn sic sich dabei erwischen . "
„ Richtig , alter Bursche ; aber

dabei fällt mir Etwas ein : die Untersuchung ist zu Ende , und ich will

jetzt das Urtheil sprechen ." Mit diesen Worte » streckte der würdige Rich¬

ter die Hand aus , um seine Feder zu ergreifen ; aber sie steckte so fest in

der eingetrockneten Tinte , daß er sie nicht herausziehen konnte . „Ca -

ramba !" rief er aus , „ ich habe ja auch ganz vergessen , Siempelpapiec

holen,zu lassen . WaS soll ich nun machen L" Dann , wie plötzlich von

einer Idee inspirirt , wandte er sich zu Len beiden Dragonern mit den

Worten : „ Da ich gerade kein Papier habe , um mein Urtheil darauf zu
schreiben , so nehme ich Euch , meine beide » Söhne , zu Zeugen , daß ich

hiermit den Joachim Pachero , den Mörver des Don Antonio , verur -

theile , nach Verlauf von 48 Stunden erschossen zu werden , auf der

Stelle , wo das Verbrechen verübt wurde . Die Untersuchung ist ge¬

schloffen , bringt den Berurtheilten wieder ins Gefängniß !" Während

Joachim das Zimmer verlassen wollte , sprang der Richter aus der

Hängematte , und ihn am Arme fassend , sagte er : „Mein armer Freund ,
Ihr werdet es mir nicht nachtragen , daß ich diese kleine Formalität in

Eurer Geschichte habe vornehmen müssen , und vergeht nicht , Eurem

Freunde , dem Contrabandista , wenn Ihr ihn noch einmal sprechen solltet ,
"

ein Wörtchen in Betreff der Cigarren zu sagen , wie Ihr mir eben ver¬

sprochen habt . " Zwei Tage darauf wurde Joachim erschossen.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , 2 . Okt . , 3 . Quartal , 99 . Abonnementsvor¬

stellung : Das Nachtlager in Granada ; romantische
Oper in zwei Aufzügen , nach Friedrich Kind ' s gleichnami¬
gem Schauspiel bearbeitet von Braun . Musik von Konra -
vin Kreutzer .

In der 1K . Braun ' schen Hofbuchhand -

lung in Karlsruhe ist zu haben :

der großh . badischen und der königl.
württemb . Eisenbahnen , vom 1 . Okto¬

ber 1857 anfangend .
Preis 3 kr .

_

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬

lung in Karlsruhe ist zu haben :

Tafeln
lzur schnellen und sichern

Berechnung der Zinsen
aus 1 bis 20,000 fl . Kapital , von 1
bis zu 365 Tagen , zu 3 , 3 '/ ? , 37 « ,
4, 4 '/4,4 '/2 , 4 '/ - ,47 . ,5und5 '/2 °/o .

Mit einer Zeitbercchnungstafel .
Von C L . Kraft .

Vierte Ausgabe , gr . 8 . 1858 . Preis , in

Leinwand gebunden , l st . 48 kr.
Die überaus bequeme und zweckmäßige Einrichtung

dieser Tabellen , die leichte und einfache Gebrauchs¬
weise , sowie die höchst genauen Resultate , welche sie
gewähren , haben ihnen längst den ungctheilten Beifall
aller Geschäftsmänner und den gewiß ohne Wider¬
spruch verdienten Vorzug vor andern ähnlichen Hilfs¬
mitteln verschafft . Der Druck ist gänzlich fehler¬
frei .

Wirthschafts - Gesuch .
k -589 . Es sucht ein gewandter Wirth eine fre -

gucnte Gastwirthschaft M miethen ; am liebsten wäre
demselben eine solche im Miitelrheinkrcis . Zu erfah¬
ren bk » der Expedition dieses Blattes .

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe traf so eben ein :

Berthold Auerbachs

gesammelteSchriften.
In zwanzig Bänden kl . 8 .

Mit dem Bildnisse res Dichters in Stahlstich .
1 . 2 . Band .

Die gesammelte » Schriften erscheinen in einem ge-

fälligen Oktavformat auf schönem Papier in 20 Bän -

den , zusammen ungefähr 320 — 340 Bogen , von wel¬

chen Band 1 und 2 bereits ausgegcben sind . Jeden
Monat erscheinen zwei Bände , und wird das Ganze
ionach in Jahresfrist vollendet sein .

Der Preis eines Bandes ist 42 kr.
Einzelne Bände oder Schriften werden aus dieser

Gcsammtausgabc nicht abgegeben . Das Bild wird
dem letzten Bande beigegeben .

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben :

Der

Küchengartenfteund
oder

Anleitung zur vortheilhasten Benützung
der Gemüsegärten durch zweckmäßigen

Anbau aller Küchengewächse,
nebst einer

Uebersicht der in jedem Monat vorzunehmen -

, den Arbeiten und einer genauen Anweisung ,
alle Früchte und Gemüse sowohl einzumachen ,
als auch in frischem Zustande aufzubewahren .

Von

Jakob Bauer .
Geheftet . Preis 24 kr.

ll .603 . II s n n d e i m .

krMelw VVoIiou -Minit .Mlii '
, Uiimilii-ji» .

Die erste orüeiiMebe Oenerstverssmmlung üer älttionsre unserer kesetlselmst linset
«tei » LL «R. , V « » i»»itt » K8 10 Nllir ,

im t'sbrilc -l. oli» le jkinxsng im ekem . llollsuü . Hot) statt .
Luter liinweisunss suk ckie tztz. 32 — 34 üer Statuten , Isüen rvir üie stimmbereclitigten .XKtionZre

diermit ru üieser Keneralverssmmlung mit üem bemerken ein , ügss üie , rur Lrlsngung üer tüntritts-
karteo »billige Iliuteriegung üer Aktien bei üen ösnquiers üer Oeseliscdskt:

Herren HV . «V « 1« . j . , . '
'TV . » L . » ,Kv, »k „ rK «E? 8 " ' - i

° '

ru gesebeden bst .
Nsmidelm , üen 30 . September 1657.

Der VeliviittiniUiatll.

ii .595 . Karlsruhe .

KM Nagel , Schu,j
E Herrenstraße Nr . 12 in Karlsruhe , L

>empfiehlt sein reiches Lager von Hüten jeder D
! Art , namentlich von garnirtcn und ungarnir - ^

Dien Amazonenhüten für Damen und Kinder,D
r sonstigen Kinderhüten , Filz - und Seidcnhütcn , ^
>Pariser und eigenen Fabrikats , und Uniforms - Z
>hüten . G

K.596 . Pforzheim .

Blechnergehilfen - Gesuch .
Bei dem Unterzeichneten finden 3 tüchtige Blechner -

gehilfcn , welche hohen Lohn beanspruchen können ,
dauernde Beschäftigung .

C . A . Ungerer ,
Blechnermeistcr.

^ 9- . SMegesuch .

EinChirurg mit Liren; der großh. Regierung ver-

sehe» , welcher im Besitze von guten Zeugnissen über
seine Brauchbarkeit ist, wünscht in einer Gemeinde im
Großherzogthum eine Stelle als Chirurg zu erhalten .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

K.511 . Obcrtürkhcim .

Mehrere tüchtige Eisengießer und Schlosser finden
dauernde Beschäftigung in der

Eisengießerei , Maschinen - nnd Sejselsabrik
Ebertürkheim.

3 .812 . Frankfurt a . M .

ZU verkaufen .
Zwei leichte, viersitzigc, elegante Vic -

tortawagen , ein - und zweispämiig , fino zu verkau¬
fe» der Philipp Pfähler , Eschenheimcrstraße Nr . 23
in Frankfurt a . M .

ll . KOl . Karlsruhe .
Ausländischer frischer Blumenkohl ,
Artischoken , Drangen und Citroncn sind cinge -
troffen bei

PH. Daniel Meyer ,
großh . Hoflieferant,



Allen Zeitungslesern , Atlas -Besitzern ,
sowie Überhaupt jedem Gebildeten empfehlen wir als ein anerkannt gutes und höchst praktisches Buch :

Di'. F. H. Nugewitttt
's

neueste
Erdbeschreibung und Staatenkunde ,

oder geographisch-statistisch-historrsches Handbuch.
Vierte vermehrte und verbesserte Auslage .

In 2 Bänden oder 22 - 24 Lief, in Lex.-Lktav . Preis s Lief, von 4 - 3 Bog . 18 kr.
Ungewitter 's Geographie hat sich durch ihre Vollständigkeit, Znverlaffigkeit und Brauch¬

barkeit eine so rühmliche Bahn gebrochen und eine so allgemeine Verbreitung gefunden , daß bereits in weni¬

gen Jahren drei starke Auflagen davon vergriffen worden find. Es ist unstreitig eines unserer beste«

und reichhaltigsten geographischenWerke , die wir besitzen : das Register dieser neuen Auslage wird über

40,000 Ortsnamen enthalten . Ueberall geht das Geschichtliche mit dem Geographischen Hand in Hand ;
die Darstellung ist klar , bündig und übersichtlich , mit einem Worte: es ist ein vortrefflich gearbeitetes und

wirklich praktischesBuch zum Nachschlagen . - Die ersten 4 Lief , sind bereits erschienen ; monatlich werden
1 — 2 Lief , ausgegeben . Adler und Dietze in Dresden .

Vorrathig in der G . Brctun'siyen in

Bei Otto Wigand , Verlagsbuchhändler in Leipzig , ist so eben erschienen und in

der Brarm 'schen Hofbuchsiandlungin Karlsruhe zu haben :

ZweiunddreiHigste Auflage
von

Naminler ' s
Universal-Briefsteüer

oder
Musterbuch zur Abfassung aller in den allgemeinen und freundschaftlichenLebensverbältniffen, sowie rm Ge¬

schäftsleben vorkommenden Briefe , Dokumente und Aufsätze. Dabei eine Auswahl aus den Briefen
von Gellert , Wieland , Zollikofer, Ioh . v. Müller , v. Schiller , I . H . Voß u . A . Nebst drei Zu¬

gaben : , . Deutsche Clasfikcr. 2 . Stammbnchsaufsätze. 3. Fremdwörterbuch und enzem Anhang .
38 Bogen stark . Preis 1 sl. 30 kr .

Der Universalbriefsteüer von Rammler ist nun in mehr als 100,000 Händen , und seine praktische Brauch -

barkeit hat sich vollständig erwiesen. Jedes Wort zur weitern Empfehlung wäre überflüssig. Der aufgeführte
Inhalt sagt Jedermann, was er in diesem Buche findet._ _ _ _

3. 919 . Mannheim .

Nhein -DauiPffchtfffahrt .

dorstr Gesellschaft .
von Mannheim vom 11 . September an r

täglich 6 Uhr Morgens nach Cöln -Arnheim,
Montags, Mittwochs , Donnerstags und Samstags nach Rotterdam,
Montags und Donnerstags nach London ;

„ 8' /z Uhr Morgens nach Cölu im Anschluß an den I . Zug von Karlsruhe ;
„ 2^/» Uhr Nachmittags nach Mainz an den 3. Zug von ditto.

Das 8 Ubr Boot verkehrt zwischen Mainz und Cölu als Schnellboot nur mit Biebrich , Bingen ,
Coblenz und Bonn und werden nach diesen Stationen und Cölu nur Billete für den I . und II. Platz ertheilt .

Von Mainz täglich 5) r , 7 , 9 , l l , 12 ' /z Morgens nach Cölu,
„ 2>/z Nachmittags nach Coblenz.

Mannheim , den 13 . September 1857.
Die Agentschaft :

Etaafen SL Äteichard .

L583
Einladung .

Der bisherige Redakteur des Nolariatsblatts hat
die fernere Uebernahme der Redaktion pro >858 u . f.
gekündigt , und die Vereinsdirektion bat die von dem¬
selben vorgebrachten Gründe berücksichtigt , und auf
wiederholtes dringendes Ansuchen , wenn schon ungern ,
die Kündigung angenommen .

Es ist somit die Redaktion des Notariatsblatts für
die kommenden 3 Jahre anderweit zu vergeben.

Diejenigen verehrten Vereinsmitgliedcr oder andere
genügend dazu befähigte Fachsgenoffen, welche geneigt
wären, die Redaktion des Notariateblatts zu überneh¬
men , werden nun ersucht und eingcladen , innerhalb
längstens 3 Wochen , von heute an, bei der
Unterzeichneten Vereinsdirektion sich anzumelden.

Heidelberg, am 28 . September l857.
Die Direktion des allgemeinen Vereins der Notare .

Lilly .
vckt . Pezold .

8 .602. Karlsruhe ,

Die ersten neuen Bückinge zum Braten und Roh¬
esten find eingetroffen bei

PH . DanieV Meyer ,
grvßh. Hoflieferant .

8 .486. Karlsruhe und Pforzheim .
Akkvr- begebung .

Die Erbauung eines neuen Langhauses an derKirche
zu Langenalb , Oberamt Pforzheim , soll im Wege öf¬
fentlicher Abstreichsversteigerung in Akkord gegeben
werden.

Die betreffenden Handwerksleute werden hiermit
eingeladen, sich zu der auf Donnerstag de » 8. Ok¬
tober d. I . , Morgens 9 Uhr, festgesetzten Tagfahrt
auf der Kanzlei großh. DomänenverwaltungPforz¬
heim einzusinden.

Die Kostenberechnungbeträgt :
Planirarbcit
Maurerarbeit
Steinbauerarbeit
Zimmerarbeit .
Schrcinerarbrit
Schloffcrarbeit .
Glaserarbeit .
Blechnerarbeit .
Alistreicherarbeit
Blitzableitung .
Verschiedenes .

7 fl . 36 kr .
5628 fl. 01 kr.
2994 fl. 24 kr.
3468 fl. 49 kr.

445 fl. 53 kr.
346 fl . 58 kr .
260 fl. 08 kr.
404 fl . 32 kr .
410 fl. 35 kr.

52 fl. 39 kr .
6 fl . 48 kr.

14,026 fl. 23 kr.
Pläne , Kostenberechnung und Akkordbcdingungen

find dis zur Versteigerung bei großh. Domäncnver -
waltung Pforzheim zur EinfichtSliahme aufgelegt.

Karlsruhe und Pforzheim, den 26. September 1857.
Großh. Bezirks-Bau- Großh . Domänenver -

inspcktion. waltung Pforzheim.
C. Kuentzle . Rau .

528 .8. Baven .
Große / lchruißoersteigeruilg .

- Am Mittwoch den 7. Oklober v . I . unv
di« darauf folgenden Tage , jedesmal Vormittags 9Uhr
und Nachmittags 2 Uhr aofangend , läßt Frau Eisen¬
händler Fr. Frank Wittwe in ihrer Behausung Nr. 52

dahier eine große Faprnißversteigerung abballen , wobei
nachstehende Fahrnißgegenstände gegen baare Zahlung
dem Verkaufe ausgesetzt werken, als

Am Mittwoch den 7 . Oktober :
Kleine Eisenwaaren aller Art , darunter 1 Dezimal-
und 1 Comtoirwaage fich befinden; ferner Bücher für
kaufmännische Wissenschaften , verschiedene Gegen¬
stände zu einer Ladeneinrichtung, 1 Ladentisch , 1 große
Blechkiste , mehrere Tausend Cigarren rc.

Am Donnerstag den 8. und Freitag
den 9. Oktober :

Schöne Möbel aller Art , als : 2 Plüschkanape mit
6 Stühlen, 2 Fauteuils, mehrere Kommoden, Chiffon¬
niers , Kästen, runde und eckige Tische , Klotznachttische ,
Waschtische , 9 schöne Bettladen (Roste, Roßhaar¬
matratzen , Plumeau , Pfulbcn und Kiffen , Polster ,
Couvertcn , große und kleine Vorhänge ), Verzierungen ,
Tisch- und Bodenteppiche, Spiegel in Gold - und an¬
dern Rahmen , Glas und Porzellan , l Porzellanofcn ,
Rohr , Küchenschränke , Küchengeschirr und noch sonsti¬
ger Hausrath; ferner noch Glasthüren, Fenster, Läden,
wozu die Liebhaber bicrmit höflichst eingeladen werden.

Baden , den 28. September 1857.
A. A. :

Fr. Helding er .
569.8 . Nr. 1326 . Mosbach . ( Diebstahl und

Fahndung . ) In der Nacht vom 21 . auf den 22.
d. Mts . wurden aus einem bei Haßmersheün landen¬
den SchiffevierBallenKaffee , im Werthc von ca . 300 fl.,
entwendet.

Drei dieser Ballen find mit
c «

8
und der vierte mit zwei in einander gehenden Dreiecken
gezeichnet . Dies dringen wir behufs der Fahndung
auf das Entwendete und die zur Zeit unbekannten
Thäter mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß,
daß der Beschädigte dem Entdecker eine Belohnung
von 50 fl. zugesagt hat.

Mosbach , den 28. September 1857.
Großh . bav. Amtsgericht.

W . Kapfercr .
vüt. LambinuS.

570.8. Nr. 13,807. Neckargemünd. (Auf¬
forderung .) Der Dirnstknecht Theodor Leutz von
Osterburken soll in einer Untersuchung als Anskunsts-
Person vernommen werden.

Derselbe wird daher aufgesordcrt , fich behufs seiner
Einvernahme dahier zu fistiren.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , den -
selben bei Ermittelung seines Aufenthaltes mit Lauf¬
paß hierher weisen zu wollen.

Neckargemünd, den 24 . September 1857.
Großh . bad. Amtsgericht.

Thilo .
571.8. Nr. 13,691. Neckargemünd. ( Fahn¬

dungszurücknahme .) Da Franz Joseph Neu¬
ner von Spechbach dahier heute cingeuefert wurde,
wird die gegen denselben unterm ll . d. M . erlassene
Fahndung aninlt zurückgenommen.

Neckargemünd, den 22. September 1857.
Großh . bad. Amtsgericht.

Thilo .
8.587. Nr. 14,0l4. . Neckargemünd. (Fahn-

dungszurückn-ahme.) Da der Aufenthalt des
Johann Daub von Wilhelmsfeld inzwischen bekannt
geworden , so wird die unterm 24. September d. I .,

Nr . 13,923 , gegen denselben erlasseneFahndung an-
mit wieder zurückgenommen.

Neckargemünd, den 29 . September 1857.
Großh . bad. Amtsgericht.

Thilo .
vckt . Wagner .

8 .562. Nr. 22,396 . Emmendiugen . ( Auf¬
forderung .)

Die Vcrlaffenschast der Christine Stein -
brenner von Mußbach betr.

Christine Steinbrenuer von Mußbach ist ohne
Rücklaffung von Erben gestorben, weßhalb der großh.
Fiskus um Einweisung in Besitz und Gewähr von
deren Verlaffenschast nachgesucht hat. Alle Diejeni¬
gen , welche Ansprüche an diesen Nachlaß zu haben
glauben , werden darum aufgesordcrt, dieselben b i n-
nen 4 Wochen dahier gellend zu machen , widri¬
genfalls dem Gesuche des "großh. FiSkuS stattgege¬
ben würde.

Emmendingen , den 24 . September 1857.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r o h e.
8.551. Nr . 533 . Wiesloch. ( Bekanntma¬

chung.) Die gesetzlichen Erben des Johann Fun¬
ke rt von Raucnderg haben auf dessen Nachlaß ver¬
zichtet und dessen natürliche Tochter Anna Maria, ge-
ehelicht an Engelbert Klee von dort, um Einsetzung
in den Besitz und die Gewähr der Verlaffenschast ge¬
beten. Diesem Gesuche werden wir stattgeben, wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprache dagegen da¬
hier erhoben wird.

Wiesloch, den 25. September 1857.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mangold .
8.599. Nr. 1041 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung. ) Die Ehefrau des verstorbenen Musik¬
direktors Karl Ludwig Spohn wird nunmehr unter
Hinweisung auf das Ausschrciben vom 31 . v . Mts . ,
Nr . 18,438, in Besitz und Gewähr der Verlaffenschast
ihres verstorbenen Ehemannes eingesetzt .

Karlsruhe , den 24 . September 1857.
Großh . bad. Staktamtsgericht.

Reinhard .
8 .605. Nr. 10,401 . Freiburg . (Erbvorla¬

dung.) Josef, Barbara , Lorenz und Agatha Hog
von Steig sind zur Erbtheilnng ihres verstorbenen
Vaters Johann Hog , Leibgedingers im Fahrenberg ,
Gemeinde Steig , berufen, deren Aufenthaltsorte m
Amerika aber seit sechs Jahren unbekannt . Dieselben
werden daher zur Erbtheilung mitFrist von 3 Mo¬
na t e n und rem Bedeuten vorgeladen , daß im Nicht-
erscheinungsfallc die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfaüs gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Freiburg , den 30 . September 1857.
Großh . bad. Landamts -Revisorat .

K o h l u n d.
8 .604 . Nr. 10,400. Freiburg . (Erbvorla¬

dung.) Joseph Tröscher von Hinterzarten ist zur
Verlaffenschaftsthcilung seiner verstorbenen Mutter,
Maria, geborne Mo rat , Ehefrau des Sebastian
Schmierte , Kühlers auf dem Fürsatz in Hinterzar¬
ten , berufen , dessen Aufenthaltsort in Amerika aber
unbekannt. Derselbe wird daher zur Verlaffenschafts-
theilung mit Frist von 3 Monaten uns dem
Bedeuten vorgcladen, daß im Nichterscheinungsfalle
die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Freiburg , den 30. September >857.
Großh . bad. Landamts -Revisorat

K o h l u n d.
8.530. Nr. 5887 . Gernsbach. ( Eibvorla -

d u ng.) Michael Hirth , levig, von Michelbach, vor
mehreren Jahren nach Nordamerika ausgewandert , ist
zur Erbschaft seines verstorbenen Vaters, des vcrwitt-
wcten Bürgers und Zimmermanns Stefan Hirth
von Micheldach, berufen . Da dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist, so ergeht an ihn die Aufforderung, fich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme seines ErbtheilS dahier zu melden,
widrigenfalls derselbe lediglich Denjenigen zugetheilt
würde, welchen er zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des ErdanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .
^ Gernsbach, den 28. September 1857.

Großh . bad. Amtsrevisorat .
-V o l l r a t h.

vckt . K. Gärtner , Notar.
8.534. Nr . 5875. Gernsbach. ( Erbvorla¬

dung.) Engelberta Maier , ledig, von Gausbach ,
welche vor etwa fünf Jahren nach Amerika auswan-
derte und deren Aufenthaltsort unbekannt ist, ist zur
Erbschaft ihrer in Gausbach verstorbenen Tante, La-

ver Wunsch's Ehefrau , Kreszentia , geborne Mun.
genast, berufen, und wird hiermit aufgefordrrt , fich

binnendreiMonaten ,
von heute an, bet der UnterzeichnetenThcilungsbehörde
zu melden und ihre Rechte geltend zu machen , ansonst
ihre Ansprüche an die Verlaffenschast ihrer Tante Den¬
jenigen zuerkannt werden , denen sie zukommen wür¬
den , wenn sie bei deren Ableben nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Gernsbach , den 26 . September 1857 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

V o l l r a t h.
8.591. D .Rr. 9559. Rastatt . ( Erbvorla¬

dung .) Adrian Warth von Kuppenheim, dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist, wird hiermit aufgesor-
dert, fich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme des chm auf Ableben der Marga¬
retha Warth in Kuppenhelm anerfallenen Vermö¬
gens zu melden , wivrigens die Erbschaft lediglich
Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen fie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt, den 29 . September 1857.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

I . A. d. A. :
Wagner .

8 .557. Nr. 5983. Buchen. (Erbvorladung .)
Margaretha, Gregor und Juliane Birkenstock von
Mudau find auf Ableben ihres Großvaters, des pen-
fionirten Gesangenwärters Johannes Flachs von
Mudau, zur Erbschaft berufen.

Da deren Aufenthaltsortdiesseits unbekannt ist , so
werden dieselben oder deren Rechtsnachfolger hiermit
aufgefordert, binnen 3 Monaten ,
von heute an , zur Erbtheilung dahier zu erscheinen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wer¬
den würde, welchen fie zukäme, wenn die Vorgclade-
nen zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Buchen, den 26. September 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

B e r t s ch.
502 .8 . Nr . 7059 . Kenzingen. (Erbvorla¬

dung .) Hugo Weis von Forchheim, welcher vor
mehreren Jahren nach Amerika auswanderte , dessen
dermaligcr Aufenthaltsortaber unbekannt ist , ist zur
Erbschaft seiner daselbst verstorbenen Mutter, der
Weber Jakob Weis 'scheir Ehefrau , Katharina, geb .
Ries , berufen.

Derselbe wird daher andurch aufgcfordert , fich
innerhalb 3 Monaten

zur Erbtheilung dahier zu melden , als sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden,
denen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalles gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Kenzingen, den 26 . September 1857.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G l a ß n e r.
498 . 8. Nr. 705 >. Kenzingen . ( Erbvor¬

ladung . ) Xaver und August Biechele von Endin -
gen , welche vor mehreren Jahren nach Amerika aus-
wanderten , deren dermaligcr Aufenthaltsort aber un¬
bekannt ist, sind zur Erbschaft ihrer daselbst verstor¬
benen Mutter , der Leopold Btechele ' s Wittwe ,
Anna Maria , geborne Flaitz , berufen.

Dieselben werden daher auf diesem Wege aufgefor¬
dert, fich

»innerhalb 3 Monaten
zur Erbtheilung dahier zu melden , als sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden,
denen solche naH dem Gesetze und dem letzten Willen
ihrer Mutter zukäme , wenn fie — die Vorgeladencu —
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mshr am Leben ge¬
wesen wären .

Kenzingen, den 26 . September 1657.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G l a ß n e r.
520 . 8 . Obcrkirch. ( Erledigte Gehtlfen -

stelle. ) Durch den Tod des ersten Gehilfen ist unsere
erste Gehilfenstelle erledigt und soll durch einen Kame-
ralpraktikanten oder Assistenten alsbald , spätestens
aber in drei Monaten, besetzt werden.

Bewerber wollen sich deßhalb an den Verwaltungs-
Vorstand wenden .

Oberkirch, den 27 . September 1857.
Großh . Domänenverwaltung , Forst - und Amtskaffe.

Fritz .
575 .8 . Nr . 462 . Engen . ( Erledigte Ak¬

tuarsstelle . ) Zu der hier erledigten , schleunig
wieder zu besetzenden AktuarstellcLust tragende Rechts¬
praktikanten mögen fich alsbald melden. Engen , den
28. Scptbr . 1857 . Großh . bad. Amtsgericht. Hel l.
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Druck der G . Braun ' schen Hofbuchd.ruckerei.
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